
Anlage X,

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehungMinderjähriger.

Haushaltsplan
über die

Kosten der Mrsorgeersiehnng Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1W9

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 19W.

Hierzu die Anlage ^, Voranschlagder Provinzial-FürsorgeerzichungsanstaltFichtenhain(Seite 261)
nebst:

Beilage a, Voranschlag für die Verzinsung und Tilgung der Vaukosten(Seite 271),
„ d, Voranschlag für die Land-, Vieh, und Forstwirtschaft(Seite 275),
„ e, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 281).
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Titel.

I.

!!,

III.

IV.
V.

Einnahme.

Zuschußaus der Staatskasse......... . .
(8 !,-> Abs. 2 des Gesetzes.^

Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögender Zöglinge oder uon den ans Grund des bürger¬
lichenRechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(§16 des
Gesetzes) ................

EinnahmendurchzurückgezogenePrämien, LohnguthabcnVer¬
storbener,vermllencSparkassenbücherund dcrgl .....

UiworhcrgeseheucEinnahmen und zur Almmdmig . . ,
Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Bctrac,
für das

Pechnungo-
jähr

1907.

1080 400

'Ausgabe.

27 800

2 200
100

540 200
1l'50 700

Betrag
für das

PechM'NSs'
johr

Mithin jetzt

97« 400

25 000

2100
100

488 200

14918.00

^000-

2 800

100

^2000
^58900

weniger
Bemerkungen.

Die Gesamtausgaben werden für da« Rechnungsjahr betragen . . 1650 700 M.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Fur-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III und IV .....^^00^"..
' ^ Nest 1 620 600 M.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates '/„ also 1080 400 M.

Die Einnahme in dem Rechnungsjahr 1905 betrug 26 969,09 M.

Die Einnahme im Rechnungsjahre 1905 betrug 2244,02 M.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtkosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 540 200 M.

Am 1. April 1901, dem Tage des Inkrafttretens des Fürsorgeerzi«hu»gs-
gesetzes, waren aus der Zeit des früheren Zwangserziehungsgesetzesvorhanden:

1226 Zöglinge,
in der Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1906 wurden ein¬

liefert ................. . 4987
zusammen 6213 Zöglinge.

Davon sind ausgefchieden ........... 983 „
also Bestand am 1. April 1906...........5230 Zöglinge.

Im Rechnungsjahre 1906 wird sich der Zuwachs auf 1000 „
belaufe», nachdem in der Zeit vom 1, April bis 31. August
1906 427 Zöglinge neu eingeliefert worden sind, macht im_____________
ganzen ...................6230 Zöglinge.

Der Abgang wird sich im gleichen Zeitraum, da zunächst
418 — von den mit 21 Jahren' ausscheidenden486 Zöglingen
waren bis zum 31. März 1906 bereits 68 vorzeitig entlassen
worden — Zöglinge infolge Grreichens der gesetzlichenAlters¬
grenzeund voraussichtlichmindestens210 (in der Zeit vom 1. April
bis 15, September >906 sind es 101 gewesen)durch vorzeitige
Entlassung, Tod usw. ausscheiden,auf rund ......". 620 „
beziffern. ______________

Das Rechnungsjahr 1907 wird alfo mit einem Bestände
von rund.................. 5610 Zöglinge»
beginnen.

Für die Zeit vom 1. April 19«? bis 31. März 190« er¬
scheintes nachden seitherige» Erfahrunge» angezeigt, mit einem
Zuwachs vou 1000 Zöglingen zu rechnen.

Was den Abgang in dem gleichenZeitraum anbelangt,
so kommen zunächst 519 Zöglingeinfolge Vollendungdes 21. Lebens¬
jahres zur Entlnssnng. Außerdem werden etwa 230 Zöglinge
durch vorzeitige Entlassung, Tod usw. ausscheiden, fo daß der
gesamte Abgang rund 750 Zöglinge betragen wird.

Der reine Zuwachs wird hiernach 1000—750 -^ . . .^ ^250____„ ^
betragen und würden sich am 31. März 1908 rund .... 5 860 Zöglinge
in Fürsorgeerziehung befinden,

3:>
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Titel. Nr Ausgabe.

Pflege- und Erziehungslostender in Anstalten und Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kostender vorläufig«'»
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstung im allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehrcuntergebrachtenZöglingen . ,

Kosten der Ucbcrführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
andcrweitcrUnterkunft,sowiebei der Wicdcrciuliefcrungin
Entweichungsflllleu .............

Kosten der ersten Einlicferung und Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung .......

Krankcnhanspflegckostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bare Auslagender Fürsorger)

Reisekostender Prooinzialbeamtcnbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An¬
gelegenheitender Fürsorgeerziehung,ferner Kostender Be¬
sichtigung der Fürsorgccrziehungsanstaltcudurch die König¬
lichen Kreisärzte ..............

Unvorhergesehene Ausgabe» ...........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnung«-
ialir
1907.

l 278 700

48 200

48 800

0 100

107 600

36 600

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1906-

4 500
500

1534 000

1184 50»

51 600

46 000

7100

66 600

38 600

5 300
200

1394 900

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

weniger

24 200

2 800-

2000

41000

3000

3 400

800
"^300
^300 4 200

Bemerkungen.

Der sich aus den Ausgabe» des Rechnungsjahres 1905 ergebende Durch-
schniMuflegesatzbeträgt 263,48 M. Die Steigerung dieses Satzes gegen früher
ist fast ausschliehlichzurückzufübrenauf die erheblichenKosten, welche die Unter¬
bringung qeschlechts-und namentlich lungenkrankerZöglinge verursacht. Da nnt
einer weiteren Steigerung dieser Kosten, sowie überhaupt mit einem Ansteigen
des Pflegesatzes au sich gerechnet werden muß, erscheintes angezeigt, den Pflege-
slltz auf 267,50 M, zu erhöhen.

.hiernach, und wenn man für die in Zugang kommenden250 Zöglinge nach
der bisherigen Uebung nur die Hälfte des Durchfchnittspsiegesatzesannimmt, stellt
sich die Gesamtausgabe, wie folgt: 5 610 s 250 X 267,5 ^ 1534112,50 M.,
rund 1534 000 M. 2

Dieser Betrag ist in dem aus den Ausgaben in den Rechnungsjahren 1903,
1904 und 1905 gewonnenen Verhältnis auf die einzeluen Ziffer» des Titels I
«erteilt worden.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 1278 647,82 M.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 48 246,91 M.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 48 778,42 M.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 9 098,18 M.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — lt)7 640,43 M.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 36 590,92 M.

Hiernach ergibt die genaue Nerechnuug — 4 455,87 M.
Hieruach ergibt die genane Berechnung - 541,45 M.
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

BerwaltungsKosten.

^. Besoldungen
: das Fürsorgeerzie

Bureauveamten. , >

Für 1 Landesrat Gehalt............10 900-^

der ausschließlich für das ssürsorgeerziehnngswcsenbestellten
Bureauveamten.

Betrag
für das

Wechnungü
ja>!r

1907.

Bet«!!
für das

AcchnM''
johl

I9t»e. ,

Für 1 LandesassessorGehalt

Für 1 Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt

4 Für 3 LandessekretäreGehälter

Für 4 Sekretäre Gehälter

3 900

5100

10 400

5 600

<

6 ! Für 8 VureauassistentenGehälter 16 050,

10 40<>

3 600

4 900

6 600

4 250

Zu übertragen

17 250!

,1 950 - 47 000

Kostender FürsorgeerziehungMind er jähriger.
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Mithin jetzt

500

300

200

3 800

1350

Bemerkungen.

1200

1200

Ltelleninhaber: Landesrat Schmidt, bisheriges Gehalt 9500 M. und
500 M. Erhöhung nach dem Besoldnngsplan....... t0000 M.
Äücht pensionsberechtigteZulage ............_____ 900 „

zusanime» 10 900 M

Stelleninhaber: LandesassessorMüller I, bisheriges Gehalt .... 3600 M.
Erhöhung »ach dem Nesoldungsplan .......... 300 „

zusannnen' 3 900 M.

Stelleni,chaber: Bürgermeister a. D. Vieler, bisheriges Gehalt 4900 W. und 200 M.
Erhöhung nach dem Besoldnngsplan ----. 5100 M.

Stelleninhaber: La,ldessekretärIanße», bisheriges Gehall 3400 M. und
200 M. Erhöhung nach dem Besoldnngsplan....... 3 «!00 M.

R. N„ Gehalt.............. 3 600 „
.................... 3 200 „

zusamme,! 10 400 M.

Etelleuillhaber:
1. Sekretär Caasmann, bisheriges Gehalt 2900 M. und 200 M.

Erhöhung nach dem Nefoldungsplcm ......... 3 100 M.
2. Sckelär' Gather, bisheriges Gehalt 2450 M. und 250 M. Er¬

hübung nach dem Nesoldungsplan .......... 2 700 „
3. Sekretär Peruche, bisheriges Gehalt 2200 M. uud 250 M. Er¬

höhung nach dem Besoldnngsplan .......... 2 450 „
4. Sekretär N. N., Aufaugsgehall........... 2 200 „
5....... „ ........... 2200 „
«....................____2200 „

zusammen 14 850 M.
Mit Rücksichtans die bei Titel II Nr. 4 vorgesehenenStellen von Landes¬

sekretäre» genügen hier 5600 M., da die Sekretärstellen auch erst im Laufe des
Jahres zur Besetzung gelangen.

Die Einstellung von 2 neuen Sekretärstellen erscheintmit Rücksicht auf die
Zahl der Beamten nnd das Dienstalter der älteren Assistentenangezeigt.

Stelleninhaber:
1. Bureaunssistent Kulmann, bisheriges Gehalt 1650 M, und

150 M. Erhöhung nach dem Besoldnngsplan...... 1800 M.
2. BureaullssistentGollata, bisheriges Gehalt 1650 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Besoldnngsplan ......... 1800 „
3. BureauassistentLappü, bisheriges Gehalt 1650 M. und 150 M,

Erhöhung nach dem Besoldungsplan ......... 1 800 „
4. BureaullssistentPeters, bisheriges Gehnlt 1650 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Besoldungsplan ......... 1800 „
5. Bureauassistent Fuhrmann, bisheriges Gehalt 1500 M. und

150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan...... 1 650 „
6. Bureauassistent Rahmen, bisheriges Gehalt 1500 M. und

150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan...... 1 650 „
Zu übertragen 10 500 M.
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Titel. Nr.

III

Ausgabe.

!3

Uebertrag

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr

19U7.

Betrag
für d»s

jaltl
1!»t»e.

Mithin jetzt

51950

Für 1 NureaugehilfenGehalt

Für 3 KanzlistenGehälter

Wohnungsgeldzuschnßfür 1 Landesrat und 1 Landesassessor

Wohnungsgeldzuschnßfür 20 unter 3—8 bezeichneteBeamte
je 432 M .................

Zur Durchführung der vorgeschlagenenAenderungenim Bc-
soldungsplcm ...............

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter .......
Für Hilfsarbeiter im Vureau- und Registraturdieust,Dispo¬

sitionsfonds iu Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ......

47 000

1160-

5 760

1320

«640

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Wmsengeldern..........

Zu übertragen

5M

13Z0

8 208

400

1160

450

3 60<> -

13 000

11382

96 812

6 000

10 414

78 652

432

3 600

? 000

ZO

^

wentger

1200

«0

«0

400

1600

Demerlmngen.

10 500 M.

1650

l 650

1650

1 «50
1 500

Uebertrag
7. VureauafsisteutHeinen, bisheriges Gehalt 1500 M. und 150 M.

Erhöhung nach dein Vesoldungsplun .........
8. NnrellUllssistentGedicke, bisheriges Gehalt 1500 W. und 150 M.

Erhöhung nach dem Vefoldungsplan .........
9. Nureauassistent Steuimler, bisheriges Gehalt 1500 M. und

150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan......
10. Nureauafststent Kochsbisheriges Gehalt 1500 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Vefoldungsplan .........
11. Nureauassistent N. N., Anfangsgehalt.........

zusammen 18 600 M.
D» uuraussichtlich drei Nureauassistenten iu Sekretärstelleil einrücken und

ein Vureaullsststent ,nit einem Anfangsgehalt zur Anstellung kommen wird, fo
genügen hier 16 050 M. Den Bureaudiatareu Heiueu, Gedicke, Stemmler und
Kocksist nach abgelegter Prüfung je eine Nfsistentenstelleübertragen worden.

Dem Aureauasststenten Schumacher ist die Nendnntenstellean der Provinzial«
Fürsorgeerziehungsanstalt zu Fichtenhain übertragen worden.

Stelleninhaber: Nureaugehilfe Link, bisheriges Gehalt 1040 3«. und 120 M. Er¬
höhung »ach dem Vefoldungsplan — 1160 M.

Link ist am 1, April 1U06 zum Bureaugehilfen eruanut worden,

Stelleninhaber: 1. Knnzlist Schropp, bisheriges Gehalt 2 010 M. u,id
150 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan . . . 2160 M.

2. Kanzlist Stöhr, bisheriges Gehalt 1650 M. und
150 M. Erhöhung nach dem Vefoldungsplan , . . 1 800 „

N. KanzlistLang, bisheriges Gehalt 1650 M. und 150 M.
Erhöhung nach dem Vefoldungsplan ...... 1 800 „

zusammen 5 760 M.

Die Geschäftehaben, wie aus der erheblichenVermehrung der Zöglinge nicht anders
n, erwarten ist, in einem Umfange zugenommen, daß sich zu deren Bewältigung
die Annahme eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters als notwendig erwiesen hat.

Hieraus werden die Vergütungen für die diätarifch beschäftigtenBeamten bezw die
Veraütuuqeu für 5 Mlitäranwarter, fowie ferner die Vergütungen für 2 ,n
d^r N ä stmtir bezw. im Hilfsbotenbienst befchäftigte Hilfsarbeiter b°stritten.
Diese werden für 1907 -- 11020 M. betragen. Da bei dem Anwachsen der
G chäfte m einer Vermehrung der Veamten, wofür rund 2000 M. «orgefehe»
sind gerechnetwerden muß. erfcheintder Betrag uon 13 000 M. angemessen.

Der Zufchuß betrügt 15°/« der Durchfchnittsgehültereinfchließlich Wohnungsgelbzufchuß
der angestellten Beamten.

7,^,
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Titel. N.

!!,

,1

Ausgabe.

Neb ertrag

<ü. Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins,
Gebäudeunterhaltung,Instandsetzungund Erneuerung des
Inventars ................

15 Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Aktenhefteu,Formulare,
Bibliothek,Kanzlei- und Druckkostcnsowiezur Abrundung

16 / Porto, Fracht- und Telegraphengebi'chren

Betrag
für das

Pechnungs
j°lir

19N7.
4

Betrag
für das

jähr
IM. ,

96 812

7 700

l?

l.

Krankenversicherung,sowieBeitrüge zur Invalidenversicherung
Summe Titel II.

Wiederholungder Ausgaben.
Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezüglinge . . . .
Persönliche,sächlicheund sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

5 588

6 50h—/

100

11« 700

1534 000
116 700

1050 700
1650700

78 65^

7 M

5 52?

SZ50

70

2l1

80

96 900

1394 900
96 900

1491800
1491800

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

19 759

400

60

1150

«0

W

weniger

1600

19 800— —

139100

^9 800

158 900
158 900

Bemerkungen.

Für Miete :c. des Haufes Wsabethstrahe Nr. 10 und der Räume im Haufe Elisabeth«
straße 9 ist der Betrag von 5380 M z» zahlen; im vorigen Jahre sind für
Heizung, Reinigung. Beleuchtungund Wasserverbrauch1922,16 M. gezahlt worden.
Mit Rücksicht darauf, daß für Erneuerung des Inventars :c. mit größeren Aus¬
gaben nicht gerechnet zu werden braucht und hierfür 400 M. genügen werden,
erscheintder Betrag von 7700 M, angemessen.

Die Ausgabe im Rechnungsjahr 1904 betrug 5235,10 M. Mit Rücksichtauf das
stete Anwachsender Geschäfteerscheintder Betrag von etwa 5600 M. angemessen.

Die Ausgabe im Rechnungsjahr 1905 betrug 6125,30
1. April 1906 bis 30. September 1906 3232,11 M.

Beitrüge für die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter,

und in der Zeit vom

33'





Anlage H,. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt Fichtenhain b. Crefeld.

Womnschlag
der

Vromnsial-IiirsorgeersiehungsanstaltMchtenhain b. Crefeld
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

Berechnetauf:

200 Zöglinge, 10 Schwestern,28 Beamte und Bedienstete --- 238 Personen.
Davon werden voraussichtlich verpflegt:

20 Beamte, Schwesternund Bedienstete nach Speisetarif ^ - 20 Perfonen,
200 Zöglinge ,. - ^ ^ ^"

zusammen220 Personen,

Vorbemerkung.

Fichtenhainist die erste Erziehungsanstaltdes Rheinischen Provinzialverbandesund ist erst
von. 21, Mai 1906 ab nach und nach mit Zöglingen belegt worden. Da Wahrungen m der
kurzen ^eit nicht gesammelt werden konnten, auch die anderer Provinzen der Versch.edenhe.t der
Verhältnissewegen nicht verwendbar sind, so ist dieser Hanshaltsplan nur als ein Versuch anzu¬
sehen, die Einnahmen und Ausgaben des ersten vollen Wirtschaftsjahreszu schätzen.

Hierzu: Beilage a: Voranschlag über die Verzinsnug nnd Tilgung der Ornnderwerbs. und
Baukosten(S. 271-273),

d - Voranfchlagüber die Land», Vieh- nnd Forstwirtfchaft(S. 275—279),
„ den Arbeitsbetrieb (S. 281-283).«:
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Titel,

,1,

III.

IV.

Nr. Ginnahme.

Wegekosten

Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Kostender Fürsorgeerziehung
zur Deckung der Ausgabe aus Titel IV ..........

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenvcrbändenbezw. bei landarmenZöglingenvom

Landarmcnvcrband ...........

d, vom Provinzialverbcmd

Betrag
für das

Ktchnungs-
jlchr

1907.

139 842

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besuldungen.
Für den Direktor...............

Außerdemfreie Wohnung im Werte von ......
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte von 500 M.
(siehe Titel III Nr. 6), pcnsionsbercchtigtzum Werte von
1045 M.

Für den Rendanten und Sekretär .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von ......

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte von 300 M.
(siehe Titel III Nr. 0), vcnsionsberechtigtzum Betrage von
705 M.

Für 2 Lehrer-
»,...................
d.............'....,
Außerdemfreie Wohnung im Werte von je 700 M. . .

nebst Heizungund Beleuchtungim Werte von je 300 M.
(siehe Titel III Nr. 6), vensiousberechtigtzum Betrage
je 530 M.

Zu übertragen

1300

700

1400

3 400

2 958

3 850

2 500

150
149 300

5 400

2 600

2 700,-
3 100!

13 800!-

Ficht enhain.
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Bemerkungen.

°n dem Gesamtbetrag von Titel I mid II ^ . . . .
entfallen auf den Staat ^ von 133 842 M. - .
aus die Provinz </., von 139 812 M. ^ 4« 614 M,
und der Nest mit....... 2 958

142 800 M.
93 228 M.

49 572 „
wie oben 142 800 M.

3u

!A!i.

wie oocn l^2 ouu 2>l,
Der Betrag von 49 572 M. ist aus Titel I des Haushaltsplans über die Kosten der Fürsorgeerzie¬

hung Minderjähriger zu entnehmen.

Erfolgen, wie sckMungsweiseangenommen wird, 55 Neueinweisungen, so gehen an Nauschbeträgen für
die erste Ausstntiuug ein: 55.70 ^ 8850 M.
Hur Ergänzung der Ausrüstung von Zöglingen, die bei Ontweichungenihre Kleider verschleuderthaben oder
«»» Dienststellen mit mangelhafter Ausstattung in die Anstalt zurückgenommenwerden müssen, dürften
gegen de„ Prvuiuzialverdand mulmaftlich2500 M. zu liquidieren sein. Diese Koste» weiden bei Titel I des
Haushaltsplans über die Koste,!der Fürsorgeerziehung verausgabt.

°lleuu!h<,bn.Direktor Pastor Classen, bisheriges Gehall.

teilen '»Haber: Nendllnl Schumacher (auftragsweise), bisherige« Gehalt 2400
Nesuldungsplan ^ 2600 M.

?. und 200 M. Erhöhung nach dem

'^eninhnber: Lehrer Neheu. bisheriges Gehalt 2500 M. und 200 Erhöhung nach dem Nesolduugsulan -> 2700 M.
^tels..,-

^ninhnber: Lehrer Lcmmling, bisheriges Gehalt.
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Titel,

II.

Nr Ausgabe.

,,>

Ucbcrtrag
Für den Hausmeister..............

Außerdemfreie Wohnung im Werte von ......
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte von 200 M.
(siehe Titel III Nr. 6), peusionsbcrechiigtzum Betrage von
370 M.

Für den Maschinenmeister ............
Außerdemfreie Wohnuug im Werte von ......

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte von 200 M.
(siehe Titel III Nr, 6), pensionsberechtigtzum Betrage
von 370 M.

Für 5 WerkmeisterGehälter .......7075 M.
Außerdemfür 3 freie Wohnungenim Werte von

je 400 M. ---..............
nebst Heizungund Beleuchtungim Werte von
je 200 M. (siehe Titel III Nr. 6), pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 290 M.

An Stelle der Emolumentc,die einstweilennur
3 Meister» in irawra gewahrt werdentonnen,
erhalten die 2 übrigen je 290 M. ^ . . 580 „

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 Verwalter...............

Außerdemfreie Wohnung im Werte von ......
Für den Korbflechter..............
Für 4 Werkmeister-und 4 Erzichergehilfcnfür Anstalt und

Gutshof .................
Außerdem freie Wohnung im Werte von je 150 M. --
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte von zusammen
400 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Zu übertragen

3 400

400

400

1200

5 400

700

1200

1900

Vetrag
für das

Ml
190?-

13 800
1500

1500

7K55
24 455

29855

3 000

1790

6 750

11540

ProvinMl-FürsorgccrziehuugsanstaltFichtenhain.
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ßemerlmngen.

6t°!l«!mh<,bcr:Hausmeister Grünacher, bezieh das Anfangsgehalt.

^elleiünhaber: MaschinenmeisterPütz, bezieht das Anfangsgehalt,

^ erhalten:
»- Der Schreinermeister ! 175 M, ^ . ^ «,,
b- Der Schlosser-, der Schuster- und der Schneidermeister ,e !4N0 M.

Ueber die Besetzungder 5, Stelle ist noch nicht entschieden; aus chr werden z. Zt. d.e Bezüge des
Gärtners gedeckt.

"Walter Grouven (auftragsweise).

^0 W. <z,^M u„b 290 M. für nicht gewährte Lmolumente.

b'° Werkmeister-und Orziehergehilfen erhalten je nach Alter und Vorbildung neben freier Wohnung und Be¬
köstigung60—80 M. monatlich.

^!
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Titel.

l>.

III.

Nr Ausgabe.

Uebcrtrag
Für sonstig«'Personal .............

Außerdemfreie Wohnung in: Werte von zusammen . . .
nebst Heizung nnd Beleuchtungim Werte von 300 M.
(siehe Titel III Nr. 6) für den Maschinistcngchülfenund
den Pförtner,

Arbeilöprämicn für Zöglinge

Für den Arzt

Für 10 Schwestern der Augustinerinncn für Ausübung der
Hanswirtschaftin Koch-und Waschküche,sowie Krankenpflege

Außerdemfreie Wohnung im Werte von ......
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte von 300 M.
(siehe Titel III Nr. 6).

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahluug von Pensionen,
Witwen- und Waiscngcldern...........

Summe Titel II.

Für Beköstigung
Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Bekleidung .......
Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche

Für Reinigung............

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen

1 «00

1700

600

. i Nr. 2 und 3 über-
, tragen sich gegenseitig

Zu übertragen

Betrag
für d»s

Ntchnungs'

M7- .

11540,
«20«

50

1 050

1 650

4 410

49 000

?000
800

1800

1300

3400

63 300!

Prouinzia l'Fürsorgeerziehungsanstll lt Fichtenham.
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Zemerlmngen.

"°n «halten:

^ sW?"'°ehilfe ' ^0 M. I ..^, ^„ Wohnung
'-1 schwächt«' '. '. 1200". /Heizung «nd Belenchtnng.

für Milchwirtschaftund Schweiuemast,

Nachtwächt... .
"- 2 Knechtezusammen
°- 2 Viehwärter „

2028
2040

zusnnunen 7608 M
ob das Personal ausreichen werde.

"l»t

^ Bei Ausstellung des Haushaltsplanes ließ sich noch nicht absehen,
»Ms diesem Grunde ist der Posten etwas reichlichbeinesse,:worden.

^Ü ^'ä'niierunss der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigte,»Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute
mchrung ausgezeichnet haben. Vergleiche auch Voranschlag für », die Landwirtschaft Titel VI, d, den
"rbeitsbetrieb Titel IV.

Mchm Funktionen werden im Nebenamt von dein pratt. Arzt Dr. Kirch in Lrefeld wahrgenouuncn, AIs
v°Norar find 000 M. vertraglich uereinbart worden. Der iiberschießendeNetrag uon IbN W. ist für etwaige
Inanspruchnahme eines zweiten Arztes in schwierigenFällen, Operationen und dergl. bestimm!.

m^'lrags mit der Generaloberin zu Neuß sind neben freier Wohnung und Belustigung sowie ärztlicher
^Handlung in Krankheitsfällen bis zur Dauer eines halben Jahres für jede Schwester zn zahlen jährlich
"" M, und freie Fahrt zum Mutterhaufe in Neuß.

sind
15 v. H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet.

"ästigen werden sein'
2N Schwestern und'Angestellte nach Speisetarif ^, an 7300 Verpflegnngstagen 5, 1,028 M, -- 7467.90 M.
^"^ Zöglinge nach Epeisetarif u an 73 000 Verpflegnngstagen ^l 0,557 M. --

znsannnen 48128,90 M.
^« Nekostigunqssatzentspricht den von der Eröffnung der Anstalt bis znr Aufstellung des Haushaltsplans
«'tstandenen Kostenund Pflegetagen. Da der Speisetarif U, wie schon jetzt sich erwiesenhat, der Abänderung
^°nrf, so wird auch mit einer Aenderung des Vekostiaungssatzesgerechnetwerden müsse»! es fmd deshalb49000

^Nmn
M. angenommen worden.

^^""Ung^ über den Verbrauch fehlen gänzlich; der Betrag ist daher versuchsweiseeingestellt worden.
'° Anstalt aus dem Neubaufonds vollständig ausgestattet wird, so dürfte der angegebene Betrag genügen.

'«tsp"chl dem

Nein

Durchschnittssatzder Provinz.-Heil- und Pflegeanstalten.

"erkung zu 3.

""' Titel I Nr. 1, 2, 3, 4, 5 und 6, Titel II Nr. 3, 4 und 7.

'!..!'
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IV.

I.
II.

III.
IV

Ucbcrtrag
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgung

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente ......
Für Kirchen-und Schulbedürfnisfc,Bibliothek,Unterhaltung und Be¬

lehrung ....................
Für Unterhaltung der Gebäude .............
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung..........

Summe Titel III.

Verzinsungund Tilgung der für den Erwerb des Grund und Bodens
und zur Deckung der BaukostenaufzunehmendenAnleihe,insoweit nicht
durch Titel I, II und III der Beilage a, gedeckt.......

Summe Titel IV.

Wiederholung.
Besoldungen... - ................
Andere persönlicheAusgaben ..............
Sachlicheund sonstige Ausgaben .............
Verzinsungund Tilgung, insoweitnicht durch Titel I, II und III der

Anlage ^ gedeckt .................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Bett«
für das

Mchnuüp'
jähr

19«?>

63 300

15300

600

29 855

3110^

85387

Provinzial- Fürsorgeerziehungsanst alt Fichtenhain.
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Bemerkungen.

^ werden voraussichtlichgebraucht: ^ ^
W Dopvelwngen Nußkohlen III und IV zu je 130 M, -^ 11 <00 Vt.
12 , II „ „ 160 „ ^ 1920 „

>,,^ Frachtkosten(Bahnfracht und Abfuhrlohn) ...... 3978 „
e Z" Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial....... 700 „

"«stcherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie .... 364 „
zusammen 18 662 M.

Hiervon ab der unter Nr. 6 aufgeführte Netrag v on 3400 „
Bleiben 15 262 M.

"gleich« Bemerkung zu 2.

^spricht annähernd den Aufwendungen für gleicheZweckeder Fürsorgeerziehungs-Abteilung Freimersdorf.
" b« meisten Gebäude neu sind, wird der eingestellteBetrag zur Deckung kleinerer Reparaturen genügen.

Ersten erforderlich sein für:
^ Schreibmaterialien und Drucksachen ................. ^
2, Porto..............<............ ^" "
3. Dienstreisen der Beamten .......,............ ^?3 "
^ Feuerversicherung. Betrag steht noch nicht fest-, etwa........... ^ „
°- Steuern.......................... ?A "
0- Beiträge zur Inualiditätsuersicherung der Angestellten und Zöglinge...... ibU „
<, Frachtkosten ................. "
^^ Unterstützung'von Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen besonderenFällen . 200 „
9^ Sonstige Ausgaben und zur Abrnndung..............^------ ^' " .

" Zusammen 2 687 M.

'° Grunderwerbs- »nd Naukosten betragen rund 1200000 M. Der Betrag wird mit 3 V» «' H^ verzinst und
">t 1^ y. H amortisiert. Vergl. Anlage ^, Verzinsungs- und Trlgungs-Haushaltsplan.





Beilage »,.

Pinvinzial-M^orgeerziehungsanstalt Fi chtenh ai n bei Crefeld.
^Verzinsungs- und Tilgungs -HaushaKsplan.

Beilage a

zum Voranschlag
der

VrovinMl-MrsorgeersiehungsanstaltFichtenhain b. Crefeld.

Voranschlag über die Verzinsung «nd Tilgnng der
Grnnderwerbs- nnd Vankoften

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

, »»»»<-
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T itel.

II.

III.

IV.

1,

Nr. Einnahme.

Aus der Landwirtschaftlaut Voranschlagin Beilage d ......

Aus dem Arbcitsbetrieblaut Voranschlagin Beilage o ......

Verzinsungder für die Herstellungder Dienstwohnungender Beamten
anfgewendetenBau- und Grunderwerbskosten(Titel I und II des

AnstllltsetaM ..................

Zuschuß aus dem Haushaltsplan über die Fmsorgecrziehungs-Anstalt
Fichtenhain,Anlage ^. Titel IV der Ausgabe........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verzinsungund Tilgung der für den Erwerb des Grund und Bodens
und zur Deckung der BaukosteuaufzunehmendenAnleihe .....

Ausgabe
Giunahme
Ausgleich.

fiir

jchr

^ 4

25 89Z

9 550

9 600

Beilage a. Fichtenhain
Verzinsungs-und Tilgungs-Haushaltsplan. 273

DemerKungen.

f°lge der zunehmenden Kultivierung des Bodens, der Anpassung des Viehbestandes zu der G öße des Areals
und der Grsparung an Arbeitslohn durch Verwendung der Zöglinge dürfte ein Ertrag m der angegebenen
H°he zu erwarten sein.

" b°r Anstatt werden Schlosserei Schreinerei, Schusterei, Schneiderei und Korbmachereibetrieben. Erfahrungen
«bei die Rentabilität fehlen im Gegensatze zu der Landwirtfchaft hier vollständig. Der Netrag ist ver¬
suchsweiseangenommen worden.

3>>e

^runderwerbslosten betragen 398 500,- M. und die Baukosten voraussichtlich 800 000 M., zusammen
1198500 M„ rund 1200 000— M., die mit ll>/> vom Hundert verzinst und mit 1V2 vom Hundert
getilgt weiden.N""y, weiden.

Von der Tilgimqssumme werden 1 °/„ aus dem Haupt-Haushaltsplan (Titel V Nr. 4) und V, °/„
«>s diefem Voranlchlllg entnommen. Sofern die Einnahmen dieses Voranschlags über die vorgesehe
«ummen steigen wird hierher auch ein entsprechendhöherer Betrag der Tilgung übernommen werden.

enen

Nl,





Beilage b.

Provinzml-FürsorgeerziehungsllnstllltFichtenhain b, Crefeld.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage b

zum Voranschlag
der

Vrovinsial-MrsorgeersiehungsanftaUFichtenhain b. Crefeld.

Voranschlag über vie Land-, Vieh- nnv Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

Vorbemerkung:
Die Bewirtschaftungdes Gutes Fichtenhain erfolgte bis zum 14. Mai t906 durch die

Direktion der Provinzial-Arbeitsaustaltzu Brauweilcr.

>^»«»<

.^



Titel.

!

II.

III.

IV.

V

VI.
VII.

VIII.

IX.

Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
276 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Einnahme.

Ertrag der verpachteten Ltin-
dereien einschl. Iagdvacht

Ertrag der selbstbewirtschaf¬
teten Ländereien . . .

Erlös aus dein Verlauf von
ausgemolkenenKühen und
fetten Ochsen . . . .

Erlös aus dem Verkaufvon
Schweinen .....

Erlös aus dem Verlauf von
Milch ......

Wert des Düngers . . .
Fuhrlohn von der Anstalt

dem Arbeitsbetrieb, Be¬
amten und Privaten. .

Aus der Gärtnerei . . ,

SonstigeEinnahmenund zur
Abrunduug .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1907.

660

37 000

15 200

7 200

24 637

2 000

1200

2 500

1 500
91897

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.
^ -5-

795

40 600 —

5 200

10 000

300

2 226
59121

l.^'
52

Mithin jetzt

mehr

10000

24 637

2 000

900

2 500

weniger

135

3 600

2 800

726
40037— 7 26152

52

32 775 48 —

Vemertmlgen.

Mit Rücksichtauf die Vermehrung des Vtth
bestandes soll von der Verpachtung °ei
Nachweideeiner Wiese, die 185 M- ""'
brachte, abgesehenweiden.

1803: 37301,36 M.
1904: 42152,67 „
1905: 39963^82 „
zus. 119417,85M„ i.Durchsch. 39805,95'^
2 lik 52 n mußten, um sie ertragsfähig l
halten, als Schwarzbrache liegen bleibe!-
Ferner mußte infolge Vermehrung ^
Viehbestandes anstelle von Körnerfrüchten
mehr Grünfutter angebaut werden, ^"
durch hier die Mindereinnahme.

20 ausgemolk,Kühezuje 550 M. - 11000 s^
6 fette Ochsenzu je 700 „ - 4200^

^15 200 B'
Gin Rückschlußauf die früheren Jahre «r-
schien mit Rücksicht auf die Veränderung
im Viehbestande— Kühe wurden frM°
nicht gehalten — nicht angezeigt.

1903: 6635,6? M.
1904: 10139,14 „
1905 : 6841,55 „

zus. 23616,36M., i. Durchsch. 7872,12^'
60 fette Schweinezu je 120 M. ^ 7200^
Der Bestand an Schweinen ist kleiner<"'
im Vorjahre; daher die vorgesehenes'
ringere Ginnahme.

30 Kühe täglich je 15 Liter Milch zu ^
Pfg. ---- 24637.50 M. .
Die Milchwirtschaftist erst im Laufe l«°
Jahres 1906 eingefühlt worden.

Der Dünger ist in den früheren Iah^
nicht mit in Berechnung gezogen wolde> >

Auch hier erscheint ein Rückschlußauf "'
Vorjahre, in denen es an der Gelege»^,
zur Uebernahme von Fuhren fehlte, n>«,
angebracht.

Erfahrungeil hierüber liegen noch nicht v^'
Der Betrag ist versuchsweiseangenom«"'
worden,

1903: 8395,90 M.
1904: 6074,46 „
1905: 444 4,10 „

zus. 18914,46 M., i. Durchsch. 6304,82 ^
Bei diesem Titel sind die Beträge "'
dem Verkauf von Ziegeleigeräten, ^"A
schuppen u. dergl. vereinnahmt word° '
Hiermit ist beinahe aufgeräumt; daher o
von Jahr zu Jahr fallende Einnahme-

Beilage d. Fichtenhain.
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Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr

Netrag
für das

Mithin jetzt

Titel. Ausgabe. Rech¬
nungsjahr mehr weniger Bemerkungen.

1907. 1906.
.F > ^. ^ <5 ^ ^.

I. Für Viehankauf .... 19 200 7 975 — 11225 — — — 6 Ochsen zu 600 M. -- 3600 M.
20 Kühe „ 600 „ ^ 12000 „
60 Schweine „ 35 „ - 2100 „

1 Pferd 1500 „
19200 M.

Bei der Zahl von 6 Pferden wird ein
Netrag von jährlich 1500 M. zum Ersatz
als angemessen erachtet. Im übrigen
siehe die Bemerkung zu Titel III der
Einnahme.

II. Für Futter und Streu . . 31710 11800 19 910 Vergl. die Erläuterung am Schlüsseder Bei¬
lage !>. Die Mehrausgabe beruht in der
Viehuermehrung.

lll. Für Saatgut..... 3 995 3 500 495 — — Die erhöhte Anfwenduug an Saatgut ist
durch den veränderten Bestellungsplan

IV. Für Dünger, darunter für
2000 M. aus der eigenen

bedingt.

Wirtschaft ..... 5 700 5 700 " 1903: 6503,64 M.
1904: 6349,63 „
1905: 4283,01 „

V. Für Unterhaltung der land- zus. 17136,28 M„ i. Durchsch. 5712,08 M.

wirtschaftlichenGeräte . 2 500 — — 2 500 — — — Hierin ist ein Netrag von 800 M. für die
Benutzung der Dampfdreschmaschineent¬

VI. halten. Die Unterhaltung der Geräte er«
Für Arbcitspr'ämicn an die folgte früher aus dem Titel „Insgemein".

in der Landwirtschaft be¬
schäftigten Zöglinge . . 200 12 880 12 680 Für solche in der Landwirtschaftbefchäfligten

Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute
Führung ausgezeichnethaben. Gehälter,
Aufsichtskostenund Arbeitslöhne, die im
Vorjahre 12880 M. betrugen, sind seit
der Newirtschaftung des Gutes durch die
Fürsorgeerziehungsanstalt nicht mehr zu
zahlen.

VIII.
Für die Gärtnerei . . . 1500 — 1500 ^ — — Vergleiche Nemerknng zu Titel VIII der

Einnahme.

Für Steuern, Beiträge zur
landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaftund zur
Landwirtschaftskammer . 700 — ^ ^ 700 — — — Früher im Titel „Insgemein" mitenthalten.

IX. Für sonstige Ausgaben . . 500 4 097 ^>!) — 3 597 59 Vergl. die Bemerkungen zu Ausgabetitel V
und VIII.

X. 25 892 13 947 l,0 11944 !><» — — Der Ueberschuß dient zur teilweisen Ver¬
zinsungund Tilgung der gesamtenGrund¬
erwerbs- und Baukosten; vergl. Titel I
der Einnahme und der Ausgabe bei Bei¬

Summe der Ausgabe 91 897 59 900 — 48 274 50 16 277 50

31997 — — lage ». Bis jetzt wurde aus dem Ueber¬
schuß lediglich die Verzinfung des Dar¬

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

91897 lehens für den Grunderwerb (396500 M.)
mit 13947.50 M. bestntten.
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Beilage d. Fichtenhain.
"^Lllnd^ieh-^lnd Forstwirtschaft. 278

Zu
Einnahme-

Titel

III.
IV.
V.

VII.

BesitzstandsErläuterung.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt . . . .

Davon sind
Gebäudestächen,Ziegclland, Lagerplatz, . . .
Wald .............
verpachtet.............

Bleiben für die Landwirtfchaft

30 Kühe zu je 550 M., 6 Ochsenzu je 700 M.
60 Schweinezu je 120 M.
30 Kühe, täglich 15 Liter Milch.
6 Pferde.

>,!>,

!!
1!
5

02
,3

<M l Illl

lo
22
19

123

25

97

)!«

N!
!1

qm

23

51

Grlauterung. Futter- und Streu-ßednrfzu Ausgabe-EitelII.

Tier-

»°ttung,

Pferde

Qchsru

Bedarf im einzelne«

^)

Äühe ^!U

Tagen,

2190

1272«
918

2190 <

Win-
ter

6360

10950
Vom

mer >
4590 j

für den Tag,

Bedarf im ganze«

Hafer, Hen,

^3

Hafer.
Heu .
Stroh

Heu . .
Schnitzel
Grünfutter
Stroh .
Kleie. .

Heu . .
Rüben .
Kleie . .
Leinmehl
Schnitzel
Melasse .
Stroh .
Kleie. .
Leinmehl
Melasse.
Grünfuiter

. 10 KF

. 8 „

. 6 „

7 Kss
4 „

70 ..
6 "
7 „

5 K3
40 „
2 „
3 »
2 „
1 „
6 .,
2 „
3 „
> „

75 ,.

Ech,wen« 60 21900 Kleie.
Stroh

1 K3
1 „

Summe der Nedarfsmengen <^

^>«ttl„„g.

21 900
17 520

8 904

31 800

21900
58 224

Stroh. Rüben.
Grün-
futter.

Kleie,
Lein-

meyl.
^3

13140

13 140

65 700

21900

254 400

113 880
,254 400

«4 280

344 250

408 510

Me¬
lasse
KL

15 330

12 720

9 180

21900

59 130

19 080

!3 770

Trocken¬
schnitzel.

K3

6 360

4 590

32 850
10 950

5 088

12 720

Preis
für
100

^ <5

17 808

Geld¬

betrag.

-5.

Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. So¬
fern es vorteilhaft ist, können auch andere Futternnttel
im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Summe der Kosten .
Hierzu für Salz . .

„ „ Futterkalk

Gesamt-Summe

8504
2911
3416
3052
4085
6208
5256
1204
1691

20
W
«u
!>>
!!5

50

31330
30

350

41

!31710 1!





Beilage c.

PlovM Ml-Mrsoigeerziehungsanstalt Fichtenhain bei Crefeld.
Arbeitsbetrieb.

Beilage o

zum Boranschlag
der

Vrovinsial-JürsorgeersiehungsanstaltMchtenhain b. Crefeld.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

AI
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Titel, HÜ!

!,
!!,

III

I,
!,,

III.

IV.
V,

VI.

Einnahme.

Aus'Arbeiten für die Anstalt
Desgl. für Fremde . . .
Sonstige Einnahmen . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien.........
Für Beschaffunguon Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Für Arbeilsprämicnan Zöglinge

Sonstige Ausgaben ....

Ucberfchuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Utchnungs'

19 500
700

150

Z00

1100

^9550
'N300
-N 300

Beilage o. Fichtenhain.
Arbeitsbetrieb. 283

Bemerkungen.

LZ ist benl'sichiigt,in der Schusterei und Schneiderei je 24 Zöglinge, in der Schreinerei 24, in der Schlosserei-
20 und in der Korbmacherei ebenfalls 20 Zöglinge zn verwenden. Die Anstalt soll sowohl für den
Hausbedarf wie auch für Fremde Arbeiten übernehmen.

Die Beträge find, da Erfahrungen fehlen, versuchsweiseeingestellt worden. Erst im nächst
l«hrigen Haushaltsplan tonnen Zahlen mit größerer Sicherheit angegeben werden.

< "'° beide»Summen entsprechenden vorgesehenenEinnahmen und den Aufwcudungen ähnlicher Anstalten für
die aleick,?,, »»„»^

T,t

^« die

gleichenZwecke.

«Uhren werden von der Anstalt selbst ausgeführt «erden können; der Lohn muß ihr aber, i»n zu einem
3"«>°n rechnerischenErgebnis über die Rentabilität sowohl des Arbeitsbetriebes wie auch der Landwirt«
^>l zu gelangen, erstattet meiden.

^ dies,
"« Arbeitsbetrieb beschäftigtenZöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Z°>n Titel werden unter anderem gedeckt die Kosten für 5 Doppelwagen Schmiede- und
l°"°l°hlen zum Durchschnittspreis von 135 M................U75- M..
"wie deren Frachtkosten (Nahnfracht uud Abfuhrlohn)............. 19" ,—

"l Neb
870,— M.

?°rschußdient zur teilweisen Verzinsung und Tilgung der Grunderwerbs- und Baukosten; vergl. Titel II
^ Annahme und Titel I der Ausgabe bei Beilage ».

'!.','
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